Graf Dönhoff - Eriedrichktein 
über die Handelsverträge, 


„Gehandelt wie ein echter Edelmann!“ So 
telegraphierte der Keiſer 1894 an den Grafen 
Auguft Dönhoff⸗Friedrichſtein aus Anlaß ſeiner 
Abſtimmung in der Frage des deutſch⸗ ruſſiſchen 
Handelsvertrages. Seit damals iſt der Graf eine 
viel genannte, freilich gelegentlich auch herb 
angefeindete Perſönlichkeit, eine Perſönlichkeit, 
deren politiſchen Anſchauungen man ganz unab⸗ 
hängig von der numeriſchen Stärke ihrer An⸗ 
hängerſchaft exceptionelle Bedeutung beimißt. In 
einer Zeit, die, wie die gegenwärtige, die wirth⸗ 
ſchaftspolitiſche Parallele zum Beginn der neunziger 
Jahre darſtellt, muß die Haltung des Grafen 
naturgemäß doppelt intereſſiren. Iſt doch ſogar, 
ie wenig man im Ernſt an einer Erſchütterung 
der Stellung des Grafen Bülow zu glauben 
Ve ranlaſſung hat, erſt vor wenigen Tagen das 
Gerücht im Umlauf geweſen, Graf Dönhoff ſei 
beſtimmt als des Reiches fünfter Kanzler in der 
Wilhe lmſtraße Einzug zu halten. Unter dieſen 
Umſtänden ſei eine Unterredung wiedergegeben, 
die ein Mitarbeiter des „L.⸗A“ mit dem Herrn 
Grafen gehabt hat. Graf Dönhoff war von ſeinen 
oſtpreußiſchen Beſitzungen auf einen Tag in Berlin 
eingetroffen. Der Beſucher hatte ihn um eine 
Aeußerung zu der Frage der Handels verträge und 
Getreidezölle gebeten. 


Ich glaube nicht,“ jo erklärte Graf Dönhoff⸗ 
Jriedrichſtein, DH = Zweck hat W 8 
Einzel ner wie ich feine Anſicht ſchon jetzt bekannt 
giebt. Ich müßte ſelbſtbewußter fein, als ich 
bin, wenn ich annehmen ſollte, daß mein Votum 
für einen größeren Kreis beſtimmend ſein würde. 
Denn namentlich auch, was bedeutet es, wenn 
irgend jemand heute auftritt und ſagt er halte 
fünf oder ſechs oder ſieben Mark Zoll für das 
Richtige und das unumgänglich Nothwendige ? 
Ein abſolutes „Richtig“ giebt es ja in wirth⸗ 
ſchaftlichen Dingen nicht, und wie viel nach Lage 
der Sache zweckmüßig und erreichbar ist, läßt 
ſich heute noch nicht beurtheilen. „Eine beſtimmte 
zahlenmüßige Angabe über die Höhe des Zolles 
den ich beanſpruchen würde, kann ich zur Zell 
daher nicht machen. Ganz beſonders aber müßte 
ich es ablehnen, mich von irgend einer Richtung 
vorſchleben zu laſſen, welche der Landwirthſchaft 
den ihr nothwendigen Schutz verſagen will. Man 
erinnert immer an meine Abſtimmung von 1894, 
Wenn ich damals im Einzelfall und ohne den 
gemeinſamen konſervativen Boden zu verlaſſen, 
von meinen politifgen Freunden getrennt habe, jo 
ift dies geſchehen, weil ich in der Politik eine zu 
ernſte Sache ſehe, als daß ich fie wie einen 
Sport zu betreiben mich entſchließen könnte. Eine 
als Liebhaberei ausgeübte Thätigkeit würde mir 
vielleicht die Möglichkeit gelaſſen haben, bei Ab⸗ 
Habe meiner Stimme auf freundſchaftliche und 
Bote Beziehungen mich zu befinnen, dem ernſten 

liter dagegen ift eine derartige Rückſichtnahme 
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Ich ſah nun eben damals die 
ec me anderen Augen als meine Parteige⸗ 


Ich bin zu lan 

ge Diplomat geweſen, um 
nicht di Wehen, daß ſich dort, wo gleichberechtigt 
und auf + 10 nſameg Wirken angewieſene Faktoren 
in Betracht kommen, nur durch gegenſeitiges Nach⸗ 
geben etwas erreichen lüßt. Das gilt namentlich 
für die Arbeit in den Parlamenten; Plenarbe⸗ 
rathungen wären ja völlig zwecklos, wenn jeder 
Abgeordnete mit dem ſeſten Entſchluß, ſich unter 
einen Umftänden überzeugen zu laſſen oder eine 
Konzeſſlon zu machen, an Ort und Stelle erſchlene. 
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Es iſt gewiß auch nicht mehr als recht und billig, 
wenn die übrigen Berufsarten und Gewerbe ge⸗ 


nöthigt werden, einer in eine ungünſtige Lage ge⸗ 


drängten großen Bevölkerungsklaſſe Hilfe zu ge⸗ 
währen. Nur muß dabei eine gewiſſe Propor⸗ 
tlonalität der Leiſtungen walten; man darf, um 
ein kraſſes Beiſplel anzuführen, wenn dem einen 
zehn Pfennig zuwenden wollen, wenn dem anderen 
dadurch 100 M. Schaden erwachſen. Die Ab⸗ 
ſtimmung von 1894 war in internationaler Be⸗ 
ziehung von beſonderer Tragweite. Beim Ver⸗ 
trage mit Oeſterreich hatte ich mich der Ab⸗ 
ſtimmung enthalten. Als der Vertrag mit Ruß⸗ 
land zur Abſtimmung kam, ſagte ich mir, daß wir 
Rußland unter leinen Umſtänden das, was wir 
an Oeſterreich bewilligt hatten, würden verſagen 
können. Ich weiß nicht, ob Sie ſich des Ganges 
der Dinge noch genau erinnern. Es gab einen 
Moment, in dem die Entſcheidung auf des Meſſers 
Schneide ſtand; die ſchließliche Majorität war ja 
größer, zeitweilig aber konnten eine oder zwei 
Stimmen den Ausſchlag geben. In dieſem Augen⸗ 
blicke habe ich mich damals entſchleden, für den 
Vertrag zu ſtimmen.“ 

„Halten Sie die Situation in internationaler 
Beziehung diesmal für ähnlich zugeſpitzt wie zu 
Beginn der neunziger Jahre?“ 


„Man hört ja viel Geſchrei ringsum, 
aber es erinnert an das beim Kuhkauf 
übliche. Der Spektakel iſt in der Politik 


Mode geworden. Jeder denkt, daß er ſchließlich 
doch vielleicht einem nicht ganz ſattelfeſten Gegner 
werde imponiren können, wenn er ſich recht lärmend 
gebärdet. Auf die eigentlichen Verhandlungen iſt 
der Skandal indeſſen ohne Einfluß. Mag getobt 
worden ſein, ſo viel wie da will, die amtlichen 
Beſprechungen werden in ruhigſtem Tone vor ſich 
gehen. Es werden Aeußerungen entſcheidender 
und einflußreicher Perſönlichleiten in die Debatte 
geworfen, wie z. B. ſolche des Grafen Goluchowski. 
Auf den wirklichen Gang der Dinge wirken der⸗ 
artige unverbindlichen Erklärungen nicht ein. Es 
kann ſein, daß die Preſſe ſie richtig wiedergegeben 
hat, es kann auch fein, daß ſie eytſtellt worden 
find: in jedem Falle weiß man amtlich nichts von 
ihnen.“ 

„Ein bindendes Dementi der Aeußerungen Go⸗ 
luchowskis iſt, ſoviel ich mich erinnere, nicht er⸗ 
folgt. Man muß deshalb annehmen, daß ſie in 
der That gefallen find und, ..“ 

„Aber ich bitte Sie, aus welchem Grunde ſoll 
man jede unverbürgte Aeußerung, über welche die 
Preſſe berichtet, dementiren? Zunächſt laufen ſich 
derartige Bemerkungen, auch wenn ſie noch ſo 
prägnant gefaßt ſind, ſehr raſch von ſelbſt todt. 
Dann aber würde es, wollte man eine Dementir⸗ 
pflicht anerkennen, geſchickten Leuten doch zu leicht 
gemacht werden. Einen durch fortwährende Pro⸗ 
voctrung von Dementls ſchließlich auf einen Stand⸗ 
punkt feſtzulegen, von dem man im Grunde gar 
nichts weiß. Nein, es hat gar keinen Zweck, jeder 
falſchen Meldung, die in der Preſſe auftaucht, zu 
widerſprechen.“ 

„In der Preſſe wird mit der Möglichkeit ge⸗ 
rechnet, die Handelsvertragskriſis könne in ihrem 
Verlauf ganz plötzlich zu Aenderungen in der Be⸗ 
ſetzung hoher Reichs⸗ und Staatsmänner führen. 
Einzelne Blätter hielten derartige Aenderungen erſt 
vor wenigen Tagen für unmittelbar bevorſtehend, 
und auch Ihr Name, Herr Graf, wurde mit ihnen 
in Verbindung gebracht.“ 

„Ich kann Ihnen die Verſicherung geben, daß 
ich an derartige Aenderungen nicht, aber auch ganz 
und gar nicht glaube. Graf Bülow iſt der beſte 
Mann, den wir haben, die Sache durchzufechten.“ 

„Exzellenz von Miquel hat kurz vor ſeinem 
Tode mir gegenüber derſelben Anſicht Ausdruck 
gegeben. Herr von Miquel meinte, es jet durch⸗ 
aus nicht unmöglich, ſowohl Handelsverträge als 
einen angemeſſen erhöhten Zollſchutz für die Land⸗ 
wirthſchaft durchzubringen. Das Ganze ſei eine 

ache der Geſchicklichkelt.“ 

„Sehr richtig. Ein weſentlicher Faktor wird 
es 3. B. jein, daß ein ausreichender Stab von 
Sachverſtändigen den verhandelnden Beamten zur 
Verfügung ſteht. Darin find namentlich die Ruſſen 
ganz großartig. Man braucht Perſonen, die, ohne 
in den Vordergrund zu treten, gewiſſermaßen als 
Nachschlagewerk dienen können, der eine für Ruß⸗ 
land, der andere für Oeſierreich uſw. Es fit ans 
zunehmen, daß auch bet uns die Rollen in dieſer 
Richtung ſeit Jahren vertheilt find, 

„ v. Miquel hat dieſelbe Vorausſetzung 

„Der gute Miquel! Wir alle bedauern ſelnen 
Helmgang ſehr; ein Erſaß für ihn iſt noch nicht 
gefunden, wird auch nur ſchwer zu finden jein. Es 
war ein Mann von ganz einzig daſtehender „blau- 
sibility“, wie man in England es nennen würde, 
ein Mann, der auch die verwickeltſten Dinge dem 
Volke klar und überzeugend darzulegen verſtand. 


Sonnabend, den 9. Novemb 
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Wenn man ihm ſo gegenüberſaß und ihn reden 
hörte, man glaubte ſchließlich, er hätte recht, auch 
wenn man im Grunde ganz entgegengeſetzter Anſicht 
war wie er.“ 

„Geſtatten Sie mir, Herr Graf, noch eine 
Frage, welche Verhältniſſe des Ihnen perſöulich 
beſonders genau bekannten deutſchen Oſtens zum 
zum Gegenſtande hat. Wie ſteht es um die ſorg⸗ 
ſam gepflegten Induſtrien dort im Hinblick auf 
die gegenwärtige Kriſis und angeſichts der Möglich⸗ 
keit eines Zollkriegs mit Rußland?“ 

„Sle meinen Danzig? Die nothleidenden 
Induſtrien dort haben keine ruhige, geſunde Ent⸗ 
wickelun g gehabt, ſie ſind mehr Kunſtprodukt als 
organiſch herangewachſen. Wir haben jetzt eine ſchwere 
wirthſchaftliche Kriſis durchzumachen, in der wohl 
alles fällt, was nicht auf ganz guten Füßen ſteht. 
Es iſt ſchon möglich, daß fie auch manchem Danziger 
Unternehmen verhängnißvoll wird.“ 

„Und die Rückwirkung auf die Landwirthſchaft? 
Danzig wie Elbing haben neben jüngeren auch alte, 
ſolide und gute Induſtrien. Namentlich für den 
Schiffsbau iſt das Zuſtandekommen von Handels⸗ 
verträgen mit Rußland eine Lebensfrage. Und 
man hat mich an Ort und Stelle darauf hingewleſen, 
daß die weſtpreußiſche Landwirthſchaft auf Danzig 
und Elbing als Märkte angewieſen ſei und unter 
dem Zurückgehen dieſer Städte, jet dies die Folge 
wovon es wolle, ſelbſt ſchwer leiden würde,“ 

„Daß beide Städte als Abnehmer für uns von 
Werth ſind, iſt richtig. Dafür liefert das platte 
Land ihnen Arbeſtskräfte, die draußen natürlich 
vermißt werden. Die Berechnung, auf weſſen Seite 
der größere Vortheil liegt, dürfte ſomit nicht ganz 
einfach ſein. Uebrigens kann man über den Um⸗ 
fang des Zirkels, innerhalb deſſen die Städte als 
Abnehmer ländlicher Produkte direkten Einfluß haben, 
verſchiedener Anſicht jein.“ 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


— Die Probleme der arktiſchen Forſch⸗ 
ung im 20. Jahr hundert faßt Nanſen in einem 
intereſſanten Artikel, den er unter dem Titel „Der Wettlauf 
zu den Polen“ in der letzten Nummer des Pall Mall Maga⸗ 
zine veröffentlicht, folgendermaßen zuſammen: „Was bleibt 
jetzt zu entdecken und was muß das Ziel der arktiſchen 
Forſchungen im kommenden Jahrhundert ſein? Erſtens 


wollen wir uns mit dem jetzt unbekannten Gebiet bekannt 


machen, vom Meere nördlich von der Beringſtraße und 
der Küſte Alaskas zu den nördlichen Küſten von Grönland und 
Grinnell⸗Land, eine keineswegs unbeträchtliche Fläche. Wir 
wollen wiſſen, ob dieſe Fläche ein zuſammenhängendes Meer 
iſt, tief oder flach, oder ob Land darin liegt, und wenn das 
der Fall iſt, welche Form und Ausdehnung es hat. Aber 
von vielleicht noch größerer Wichtigkeit iſt eine vollſtändige 
Unterſuchung der phyſikaliſchen Bedingungen der arktiſchen 
Regionen und im beſonderen des nörtlichen Polarmeeres. 
Wir müſſen uns beſtreben, die genaueſten, ſich über Monate 
und Jahre erſtreckenden Beobachtungen unter den außer⸗ 
gewöhnlichen Bedingungen, die ſich dort zeigen, zu erhalten. 
Wir wollen die Veränderungen der atmoſphäriſchen Tempera 
tur, der Winde ſtudiren. Wir müſſen eine gründliche Kenntniß 
der Temperatur dieſes Meeres, ſeines Salzgehaltes, feiner 
Strömungen und ſo weiter, ſeiner Flora und Fauna 
in allen Breiten graden und in allen Orten haben. Wir müſſen 
die Stärke, Richtung und Abweichung der magnetiſchen 
Strömungen dieſer nördlichen Gegenden unterſuchen. Wir 
müſſen die Kraft der Schwere an verſchiedenen Punkten 
kennen. Wir müſſen die geologiſchen Bedingungen Der un: 
bekannten Gegenden prüfen und dadurch eine tiefere Einſicht 
in die Geſchichte unſerer Erde erwerben.“ Nanſen betont 
nachdrücklich, daß der Hauptzweck arktiſcher Unterſuchungen 
nicht das bloße Erreichen hoher Breitengrade oder ſogar 
des Pols ſelbſt iſt: ſein Artikel ſucht zu zeigen, warum es 
keine Verſchwen dung von Geld und Menſchenleben iſt, bei 
den fascinirenden Aufgaben arktiſcher und antar ktiſcher 
Forſchung zu beharren. 


Vom Hüchertiſch. 


Weshalb ſchmeckt eine Taſſe Bouillon 
aus echtem Liebig's Fleiſch⸗Extraet, in der allgemein be ⸗ 
kannten Weiſe raſch und mit wenig Mühe hergeſtellt, ſo 
vortrefflich? Die Erklärung iſt ſehr einſach: Zur Herſtellung 
dieſer Fleiſchbrühe hat ausſchließlich das allerbeſte Material 
gedient. Wie manche Taſſe Bouillon erhäft man z. B. auf 
Reiſen, beſonders in weniger ziviliſirten Ländern, zu deren 
Bereitung alle möglichen Küchen oder Schlachterei Abfälle 
benutzt wor den ſind! Dagegen das „echte Liebig“ bedeutet 
die Kraft und Quinteßenz der ausgeſucht beſten Stücke 
vom Fleiſch gemäſteter Rinder edler Raſſe, mit peinlichſter 
Sorgfalt unter ſtrengſter Sauberkeit zu Extract verarbeitet, 
unter gewiſſenhafter Kontrolle berühmter Gelehrter, die es 
ſchon ſeit Jahrzehnten wirkſam verbürgt, daß ausſchließlich 
nur Prima⸗Qualität, nie eine andere, im echten „Liehig- 
Töpfchen“ auf den Markt gelangt. Alſo: Vom Beſten das 
Beſte, das ſoll wohl ſchmecken! 
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„Falſch verbunden 50 


Wie viele find es hinieden die Klagen über 
„Falſche Verbindungen“ ſind ſo alt wie das 
Menſchengeſchlecht, und die Aufgabe, alle falſchen 
Verbindungen“ zu beſeltigen, käme gleich hinter 
derjenigen, alle Menſchen glücklich zu machen. So 
anspruchsvoll, dies zu verlangen, iſt man aber, 
ein Troſt für alle Weltwerbeſſerer von Beruf! 
in der Regel nicht. Wenn man gegenwärtig 
über „falſche Verbindungen“ jammert und auf 
Mittel ſinnt, ſie zu vermelden, ſo hat man die 


der Fernſprechverkehr 
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Verbindungen bei der Benutzung des Fern⸗ 
ſprechers im Auge. Der Aerger, den dieſe 
„falſchen Verbindungen“ erregen, wiegt leichter als 
der Kummer den „falſche Verbindungen“ anderer 
Art zu verurſachen pflegen, unbeachtet aber 
darf er nicht bleiben. Wer zählt die Beein⸗ 
trächtigungen der Laune, die Ausbrüche der 
Wuth, die Störungen des allgemeinen Befindens, 
die durch die Entdeckung, daß man wieder einmal 
„falſch verbunden“ worden, hervorgerufen werden! 
Ohne Zweifel, der nervdſe Zug, der ein Kenn⸗ 
zeichen der jetzigen Zeit iſt, wird durch die irrigen 
Fernſprechverbindungen gefördert. Andererſeits aber 
iſt es klar, daß dann dieſe Nervoſität einen großen 
Theil der in Rede ſtehenden Irrthümer ver⸗ 
ſchuldet. Hier muß man einſetzen, um dem Uebel 
zu ſteuern. 

Statt deſſen ergeht man ſich in allerhand 
merkwürdigen Vor⸗ und Rathſchlägen! Der Eine 
empfiehlt, die Zahlen der Anſchlußnummer einzeln 
auszuſprechen. Ein ebenſo umſtändliches wie un⸗ 
dankbares Verfahren; undankbar deshalb, weil 
auch hierbei ſehr leicht neun ſtatt eins, drei ſtatt 
zwei u. ſ. w. verſtanden werden kann. Ein 
Anderer verſteigt ſich ſogar zu dem der Heilkunſt 
Dr. Eiſenbarts entlehntem Rezept, die Zahlen, die 
oft mit einander verwechſelt werden, ganz auszu⸗ 
merzen. Eine gründliche Dur hführung dieſer 
Operation liefe darauf hinaus, bei der Bezeichnung 
der Anſchlüſſe auf die Zahlen überhaupt zu ver⸗ 
zichten. Wer haſtig und undeutlich ſpricht und 
nicht ſorgfältig darauf achtet, was ihm die Fern⸗ 
ſprechbeamtin wiederholt, dem kann es widerfahren, 
daß jede Zahl, die er nennt, falſch verſtanden 
wird. Auch der Nervöſe muß ſich, wenn er den 
Fernſprecher benutzt, zur Ruhe und Sorgfalt und 
zu einer genauen Ausſprache der Zahlen zwingen. 
Mit dem Einwande, er vermöge das nicht, komme 
Weg Es geht ſchon, wenn er nur exnftlich 
will. 


Vor allem iſt es geboten, die Zahlen langſam 
und unter ſcharfer Betonung jeder Silbe zu ſprechen. 
Wer bei dem Zahlwort neunzehn den Nachdruck 
nur auf neun legt, darf ſich nicht wundern, wenn 
die Fernſprechbeamtin neunzig ſtatt neunzehn ver⸗ 
nimmt. Um die Drei von der Zwel zu unterſcheiden, 
iſt ſchnarrende Ausſprache des r von Nutzen. Um 
fünf und vier aus einander zu halten, iſt es rathſam, 
das ü in fünf mehr wie u denn wie l zu behandeln, 
Alles dies lehrt Jedem, der den Fernſprecher 
häufiger benutzt, die Erfahrung. Man beachte dieſe 
Lehre, und man wird zur Verminderung der „fal⸗ 
ſchen Verbindungen“ ein gutes Theil beitragen. 
Die Irrthümer ganz aufzuheben, wird aber ſo lange 
nicht gelingen, als die Herſtellung der Verbindungen 
eine vorherige mündliche Verſtändigung vorausſetzt. 

Inzwiſchen aber iſt eine andere Verbeſſerung 
wünſchenswerth. Ueber die „falſchen Verbindungen“ 
würde bei Weitem nicht ſoviel geklagt werden, 
wenn es Demjenigen, der „falſch verbunden“ iſt, 
gelänge, in kürzeſter Zeit die Berichtigung zu ver⸗ 
anlaſſen. Aber damit hapert's bedenklich. Wie 
ſchwierig es bisweilen iſt, die Leitung fretzube⸗ 
kommen, wer hat dies nicht ſchon „ſchaudernd 


ſelbſt erfahren“? Eine Abkürzung oder Beſchleu⸗ 


nigung des „Scheidungsverfahrens“, das iſt's, wo⸗ 
nach man trachten ſollte. Der Scharfſinnige, der 
dieſe Reform vollbringt, iſt der dankbaren Aner⸗ 
kennung aller „falſch Verbundenen“ gewiß. Das 
Bürgerliche Geſetzbuch hat die Scheidung erſchwert, 
aber fordert eine Erleichte⸗ 
rung der Scheidung. Da nicht „unüberwindliche 
Abneigung“, ſondern überwindliche techniſche 
Schwierigkeiten dieſer Erleichterung entgegenſtehen, 
wird ſie ſich wohl verwirklichen laſſen. ir 


Vermi ſchtes. 

Profeſſor Koch vor dem Sraf⸗ 
gericht zu Budapeſt. In den letzten Tagen 
wurde beim Strafgericht zu Budapeſt in geheimer 
Gerichtsſitzung der Kriminalprozeß eines Arztes 
verhandelt, den man unter Anklage geſtellt hatte, 
weil er ſich einer Patientin gegenüber angeblich eine 
unſittliche Handlung erlaubt und auch eines Betruges 
ſchuldig gemacht hatte, indem er die Patientin irre⸗ 
führte, als er ihr ein Heilmittel und eine Heilmet⸗ 
hode anempfahl, welche von der ärztlichen Wiſſenſchaft 
nicht vnerkannt ſind. Bei der Verhadlung dieſes 
Prozeſſes war von Seiten des Strafgerichts als 
Experte der Gerichtsarzt und Profeſſor der gerichts⸗ 
ärztlichen Medezin an der Budapeſter Untverjität 
Dr. Emerich Ajtay anweſend. An dieſen richtete 
der Verteidiger Dr. Wilhelm Varſonyi die Frage: 
„Hat der Gerichtsarzt Kenntnis von der Leiſtung 
eines in Berlin lebenden Profeſſors Namens Robert 
Koch, der gewiſſe Kranke mit Serum behandeln 
wollte, einem Mittel, welches von der ärzlichen 
Wiſſenſchaft bisher gleichfalls noch nicht anerkannt 
iſt, und würden Sie es für gerechtfertigt halten, 
ihn wegen Benützung dieſes Heilmittels unter An⸗ 


in Berlin. 
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klage zu ſtelen? Profeſſor Dr. Ajtay antwortete 


hierauf: „Es bleibt eine ewige Sünde der Berliner 
Behörden, daß man Koch ob ſeines Mittels nicht 
unter Anklage ſtellte!“ 

Einen ſonderbaren Studenten⸗ 
ſtreich leiſteten ſich in der vergangenen Nacht 
zwei Brüder Studio an der Weidendammer Brücke 
Sie ſprangen von der Brücke in die 
Spree, ſchwammen nach dem jenſeitigen Ufer und 
kletterten auf einen dort liegenden Obſtkahn. Von 
hier aus erreichten ſie das Ufer und begaben ſich 
mit triefenden Kleidern auf die Straße. Der eine 


von ihnen hatte aber an der einmaligen nächtlichen 


Schwimmtour noch nicht genug, er kehrte um und 
ſchwamm wiederum zum anderen Ufer hinüber. 
Der ſeltſame Ulk hatte elnen großen Auflauf ver⸗ 
urſacht. Tie Namen der beiden Schwimmer 
wurden auf dem Pollzeirevier feſigeſtellt und die 
durchgefrorenen Studenten per Droſchke in ihre 
Wohnung gebracht. i 


Die Geheimniſſe eines griechiſchen 
Irrenhauſes. Die Entführung eines Arztes 
aus dem Irrenhauſe, in dem er nach ſeiner Ver⸗ 
ſicherung vollſtändig geſund, 14 Monate eingeſchloſſen 
war, bildet in der griechiſchen Hauptſtadt Athen 
das Tagesgeſpräch. Der von ſeiner Schweſter 
Amalia Kofeski entführte Arzt ift der Sohn des 
um das griechiſche Sanitätsweſen hochverdienten, 
aus Bayern ſtammenden derzeitigen General⸗ 
arztes der griechiſchen Armee, Bernhard Orn⸗ 


ſtein. Sein älterer Bruder Otto ſtudirte gleich 
ihm in Paris und Berlin Medicin. Während 
der ältere ſich in Chios niederließ, war der 


jüngere, Konſtantin, in einer kleinen Stadt in 
der Nähe von Beirut als Arzt thätig. Hier 
verfeindete er ſich jedoch mit dem dortigen 
deutſchen Conſul Chriſtmann, einen intimen 
Freunde ſeines Bruders Otto, und zwar in ſo 


hohem Grade, daß er ſich ſeines Lebens nicht mehr 


ſicher fühlte und neun Monate hindurch ſein 
Haus nicht verließ. Er ſtrengte inzwiſchen gegen 
Chriftmann, der gedroht hatte ihn zu tödten, einen 
Proceß an und begab ſich zu ſeinem Bruder 
Otto nach Chios und von dort aus mit ihm nach 
Athen. Hier erfol gte auf ſehr geſchickte Art ſeine 


205. Konigl. Preuß. Rlaßenlotterie. 
4. Klaſſe. 17. Ziehungstag, 7 November 1901. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
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Einſchließung in das Irrenhaus. Eine Penſion | und Silberwaaren, die von Einbrüchen herrühren, 


von 200 Drachmen zahlte ein dritter in Deutſchland 
etablirter Bruder Anton. Dieſer unterhielt auch 
die Familie des für irrſinnig erklärten Arztes. 
Der aber behauptet nun, ausſchließlich auf Ver⸗ 
anlaſſung ſeines Bruders Otto dem Irrenhauſe 
überwieſen worden zu ſein, da dieſer erſtens mit 
Chriſtmann aufs intimſte liirt ſei. Noch weitere 
Gründe wolle er nur vor dem Gerichtshof ſelbſt 
darlegen. Er jei keinen Augenblick krank geweſen, 
wohl aber habe man ihn, nach ſeiner Aufaſſung 
wenigſtens, durch allerlei Dinge, 
durch Erſchrecken zur Nachtzeit, verrückt machen 
wollen. Die Befreiung des unglücklichen Arztes 
geſchah in der Weiſe, daß er zufällig im Directions⸗ 
zimmer weilend, im Telephon die Stimme ſeiner 
Schweſter Amalia Kofeski erkannte. Er beſchwor 
dieſe flehentlich, ihn aus ſeiner entſetzlichen Lage 
zu befreien. Das gelang denn auch dex klugen, 
energ iſchen Frau, die die Sache ihres Bruders 
bis vor die Königin Olga bringen will. Der 
befreite Arzt Sonftantin Ornſtein aber erzählt 
ganz Schauerliches von der Behandlung vieler 
Irren, von denen manche infolge brutaler Be⸗ 
handlung geſtorben ſeien. Es herrſchte in dieſer 
Anſtalt nach ſeiner Anſicht ein ſolches Syſtem der 
Grauſamkeit, daß es beſſer ſei, enthauptet zu 
werden, als dort weiter zu leben. Er nannte auch 
mehrere Perſonen, die völlig geſund von ihren 
Verwandten nur deshalb dem Irrenhauſe überwleſen 
worden ſeien, damit ihnen das Vermögen der 
Eingeſchloſſenen zufalle. Die öffentliche Meinung 
verlangt dringend die Einſetzung einer Commiſſion 
unparteliſcher Fachmänner, die dieſe beunruhigenden 
Ausſagen entweder widerlegen oder alles ſchonungs⸗ 
los aufdecken ſoll. 


Ein Diebesneſt hat die Berliner Krimi⸗ 
nalpolizei in der Heinersdorfer Mühle hinter 
Neu⸗Weißenſee ermittelt. Dle Mühle iſt außer 
Betrieb und wurde von einem kürzlich aus dem 
Zuchthauſe entlaſſenen Einbrecher mit ſeiner Frau 
bezogen. Die Polizei, die auf das dort ſich ab⸗ 
ſpielende Treiben aufmerkſam geworden war, jchritt 
zu einer Durchſuchung der Mühle und förderte 
dabei allerlei Diebeshandwerkszeug ſowie Gold⸗ 
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Der 
Einbrecher und feine Frau wurden verhaftet. 


Für die Redaction verantwortlich Karl Frank in Thorn. 
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Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börfe, 
\ Danzig, den 7. November 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden arıker 
dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte Factorel⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
Weizen fer Tonne von 1000 Rilogr. N 

inländ. hochbunt und weiß 745—772 Gr. 167 bis 

170 Mt. vr » 

inländ. bunt 708 Gr. 145 Mk. 

inländiſch roth 721-777 Gr. 152— 163 Mk. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Cn 

Norm t 

inländ. grobkörnig 753 Gr. 137 Mk. 

tranſito grobkörnig 744 Gr. 97 Mk. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilog. 

inländiſch große 659 — 721 Gr. 119136 Mk. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſcher 130 — 142 Mk. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. 

weiß 70 Mk. 

roth 77 —88 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 3,95 4,35 Mk. 

Roggen⸗ 4,15 4,37 ½ Mk. 
Der Börſen⸗Vorſtand. 
Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer. 
Bromberg, 7. November 1901. 

Alter Winterweizen 165—170 Mk. 

neuer Sommerweizen 156—162 Mk. 

abfall. blauſp. Qualität u nie Notiz, feinſte über Notiz. 
Roggen, geſunde Qualttät 140147 Mk. feinſt. über Notiz 
Gerſte nach Qualität 116 —122 Mk. 

gute Brauwaare 125 —130 Mk. feinſte über Notiz. 
Futtererbſen 135— 145 Mk. 
Kocher bſen nom. 180—85 Mark. 
Hafer 125—131 Mk., 

Der Vorſtand der Pro ducten⸗Börſe. 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 17. Ziehungstag, 7. November 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 


128 210 80 8310 48 521 22 638 783 1413 28 86 
650 854 939 2047 524 44 669 88 (500) 713 99 3006 
367 426 71 4043 181 279 493 556 749.848 67 93 93g 
3007 29 57 188 230 490 518 680 40 47 723 6128 42 
71.251 324 401 34 511 710 800 (1000) 7182 80 78 (500) 
= = (4000) 460 92 661 8007 13 141 60 880 406 
* 4 


65 12029 362 
380 80 94 15 
739 72 888 13036 40 1 107 2 
606 73 710 40 52 880 16118 90 209 23 63 394 488 
506 9833 (500) 17085 48 385 442 507 45 754 814 49 
18051 (3000) 121 224 (1000) 305 38 (500) 421 26 32 
627 85 746 819 92 900 81 19449 83 542 638 75 99 
702 15 73 856 91 
20142 313 411 705 7 75 800 52 945 
109 25 81 200 81 322 502 82 908 
329 31 90 427 70 547 91 868 915 


21085 (500) 
22110 69 86 242 
2004 (3000) 95 
130 389 445 (500) 46 621 6688 742 44885 24996 582 (1000) 
942.68 75 25081 (500) 82 108 27 61 79 376 474 78 759 
98 820 20 (500) 948 26137 89 292 875 427 77 600 
800 27281 52 56 680 734 53 806 12 14 28395 423 
F 500) 83 66 700 17 29080 139 216 (500) 346 
770 958 
30198 992 98 31010 44 65 328 68 523 890 
32046 55 267 (5000) 347 67 481 93 (1000) 569 78 
771 906 33048 208 22 65 321 40 581 82 (1000) 685 
(1000) 704 857 74 941 (1000) 31063 92 183 217 90 
332 622 714 945 79 33046 124 222 325 566 (1000) 
79 633. 36420 590 606 852 94 98 978 82 37026 (5) 
265 312 501 62 754 (300) 82 38134 79 355 88 (3000) 
89 400 54 65 706 (500) 39270 74 (1000) 343 484 501 


AB 


759 858 914 

48072 96 235 55 600 82 820 953 14055 122 302 
47 417 843 90 947 69 89 42091 185 279 88 419 27 
59 85 (500) 611 66.942 43045 88 531 742 804 954 
44262 402 921 43 76 15087 247 400 20.78 90 686 (500) 
711 846 915 47 75 46226 74 498 655 705 41 95 816 
78 922 (500) 33 9 76 47127 260 95 3% 455 620 98 
710 00) 810 904 (1050) 4027 110 (3000) 213 448 
858 958 49035 277 305 (500) 465 523 615 90 867 958 
64 


2 
1 


50027 0 50% 178 582 702 928 49 51025 212 70 
600) 325 59 497 617 700 926 309 52050 258 338 40 
499 578 903 53025 363 572 697 775 920 2687 34085 
(500) 172 423 522 25 614 740 885 35062 69 71 72 371 
424 38 558 619 91 724.40 56951 560 (500) 165 243 
69 (1000) 423 99 576 78 90 703 57051 185 37 50 498 
(50% 525 58036 154 350 66 531 39115 229 81 317 
28 78591 

60078 430 69 (500) 744 65.89 872 944 
378 482 500 25 65 628 774 
455.56 514 774 (1000) 85 846 96 998 


4 61276 
62017 139 91 270 831 90 
63025 204 401 
580 615 67 99 774 823 36 911 61 64005 23 84 96 140 
50 285 317 55 401 (500) 515 645 820 85 978 80 65030 
296 454 546 793 815 987 66018 125 277 888 569 (1060) 
67021 185 204 3141 92 576 613 45 772 (3000) 


96 69022 55 
536 644 77 801 (30000 71 9% 

70139 300 8 24 74 (500) 777 806 MO 50 74 71013 
13.86. 191. (500) 230 567 72 73 697 76 85 (500) 816 974 
72208 351 (1000) 82 655 72 525 73007 81 84 186 91 
2 7% 808 42 A032 71 185 44,222 31 66 76, 589 
613 4% (500) 61 75219 674 98 (500) 755 838 928 85 
90 (10000) 76086 132 71 201 33 59 308 46 495 532 
620 708 885 77232 202 5% 409 824 688 669 (500) 720 
31 80 78185 81955 68 461 51057 626 51 58 874 

0 1 * 


787 
895 68042 379 89 91 782 872 88 986 


142 


500) 162 217 92 626 895 ek 

90015 53.152 05 375.505 607 719 55 90 984 88 
(500) 91005 68 114 45 260 492 97 509 19 73 715 28 
S50 54 961 92086 24 307 423 556 70 81 608 807 98 
994 95 93001 106 72 91 252 507 785 941018 63 227 
(3000) 30 321 47 678 726 44 49 839 95010 283 
502 608 68 79 98 785 96006 42 76 460 597 613 712 
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106101 (500) 33 205 75 362 477 61 19 48 78 
107035 67 72 297 359 417556 651 751 31 (3000) 


DU ars A un N. e 


806 775 90 92 


999 77 
282 


108018 50 274 744 853 37 930 70 8 7 
412 1 % 61 859 800 83 ke ah 
227 80 321 33 530 82 > 3 
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588 68 (500) 759 886 91 122071 92 110 15 239 344 
49 479 782527 958 123617 (3000) 848 121034 94 
(500). 21159 384 468 740 1235119 218 31 54 302 401 
510762 126193 268 387 407 527 629 58 743 62 
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387 
30 


m} 
3 


871 1392141 425 (500) 622 35 848 


140000 29 179 368 (10000 419 75 531 52 689 852 
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„Li 192 622 895 18200799 124 228.63 849 95 
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808 915 20182 201 64 501 26 69 605 (500), 720 65 
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Der Markt war gut beichidt. 

niedr. it. 

Benennung 957025 
4 
FT ern 16 501% 
Roggen 14460 
See... a .. 2 11120112 60 
Cafe: 2 12 115 — 
Hen Rich” 5 94 — * — 
„„ " 81 — > 
Erbſen u „ % „ © 237 17 — 18 — 
Kartoffeln,. 50 Kilo] 110 225 
Meigenmehl a. ul“... 00m 5 Er ER N 
Break. . nn — 5 — — 
Wötele (Au), IR 110 1 30 
N 11—1—|— 

Fri RE „ eln 
e e 2 1/30] 1/60 
Hammeiflelſch ch 1 —1 120 
Geräucherter Spe fk a 11701— | — 
Schmald „4 
Karpfen MER ET 11601 — — 
e. RR, = 11401 —|1— 
E „„ = — —1— — 
Schleie J 11120 

Hechte an ö ” — 80 

Darbin e ?, 5 — 601 — 80 
Breſſen 1 — 7. — 80 
/ 11707 TG 
Asie 3 2 — 801 11 — 
Re h 
Ren’. 4 Stück 7 50 5 — 
rc ERBE. uw 3 501 9 50 
F 250 5 — 
Hühner, alte Sti 1 1 80 

a 
3 junge. Paar 1 1/50 

e . rg [4 — — 
dn e 70 
„ „„So 
. Alter Ten 1 
Petisleii n " — 118420 
Wi ı 2o 
„m. ee 28 — — 
Außerdem koſteten: Kohlrabi pro Mandel 00—25 . 
Blumenkohl pro Kopf 10— 50 Pfg., Wirſingkohl pro as 
5 10 Pfg., Weißkohl pro Kopf 5—15 Big, RNotbkohl 
pro Kopf 5—20 Pf., Salat pro 0 Köpſchen 00 Pfg., 
Spinat pro Pfd. 10—15 Pfg., Peterſilie pro Pack 
ig., Schnittlauch pro Bundchen 0 Pfg., Zwiebeln pro Kilo 


